
 

„Ein Sozialverband feiert Geburtstag“ 

 

70 Jahre VdK Eppingen 

Die Geburtsstunde des heutigen Sozialverbandes „VdK Eppingen“ war nach den vorliegenden 

Unterlagen der zweite April im Jahre 1947. Hier fanden sich mehrere Eppinger Bürger zusammen 

und gründeten die damalige Ortsgruppe für „Körperbeschädigte, Arbeitsinvaliden und 

Hinterbliebene“, heute der Sozialverband VdK Eppingen.  

 

Aus diesem Anlass lud der VdK seine Mitglieder und die Bevölkerung zu einem gemütlichen 

Nachmittag zu Kaffee und Kuchen, in das Eppinger Restaurant „Talschenke“, ein.  
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Der kommissarische Ortsverbands Vorsitzende Herr Volker Spörle begrüßte neben zahlreichen 

Mitgliedern den Oberbürgermeister Herrn Klaus Holaschke, sowie Herrn Reinhard Ihle von den 

Heimatfreunden Eppingen e.V.  

In den Grußworten des Oberbürgermeisters wurde hervorgehoben, dass sich der VdK als 

Sozialverband nicht nur um die Belange seiner „Mitglieder“ kümmert, sondern allen Bürger/-innen 

offen steht, z. B. mit seinen regelmäßigen Sprechstunden im Rathaus Eppingen.
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Für dieses soziale Engagement und das langjährige Wirken überreichte der Oberbürgermeister die 

Ehrenurkunde der Stadt Eppingen. 

 

Im Anschluss an die Grußworte des Oberbürgermeisters nahm Herr Reinhard Ihle die Anwesenden 

auf eine Zeitreise zurück in das Gründungsjahr 1947 mit. 

Im Verlaufe dieser Zeitreise erinnerte sich manch Anwesende an dieses Jahr und fand sich auch auf 

Bildern wieder. Auch wurde einem Mitglied beim Vorlesen der Gründungsurkunde bewusst, dass 

der Vater als Kassier Mitbegründer des VdK`s war. 
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Eine Eppinger Bürgerin stellte Herrn Ihle ihr Tagebuch aus den Kriegsjahren zur Verfügung, aus 

dem dieser einen Auszug vorlas, das aufzeigte, welche Sorgen und Nöten diese damals bewegte. 
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Auch nicht jedem bekannt war, dass der damalige Stadtpfarrer  Emil Thoma im VdK Gründungs-

jahr 1947, die Baugenossenschaft „Neue Heimat, gemeinnützige Baugenossenschaft für den 

Landkreis Sinsheim“ mitbegründete, um hilfsbedürftigen Menschen durch Wohnbau die 

Voraussetzungen für eine neue Heimat zur Verfügung zu stellen.   

 

Für viel Gelächter sorgten Bilder des seinerseits freitags auf dem Marktplatz in Eppingen 

abgehaltenen Saumarkts (auch als Schlappohrenfest bekannt). 

 

Auch ein Bild mit dem Umzugswagen des damaligen Bürgermeisters, eine Kutsche mit Kühen 

vorgespannt und einem Schild „Isch’s  so recht?“ hatte die Lacher auf seiner Seite. Der 

Bürgermeister hatte sich erlaubt einen Dienstwagen zu bestellen, was dem einen oder anderen 

Stadtrat nicht gefiel und nahm einen Faschingsumzug zum Anlass, dies auf die Schippe zu nehmen. 

 

Auch für die jüngeren Mitglieder war diese eine interessante und unterhaltsame Zeitreise. 

 

Volker Spörle bedankte sich beim Oberbürgermeister und Herrn Reinhard Ihle, sowie den 

anwesenden Geburtstagsgästen für die Teilnahme. 

 

Zum Ende der Veranstaltung informierte er noch darüber, dass am 08.11.2017 um 14.30 Uhr im 

Gesundheitszentrum Eppingen in den Räumen des Deutschen Roten Kreuzes eine Veranstaltung 

„Informationen rund um das Pflegestärkungsgesetz“ stattfinden wird. 

Alle Bürger und Bürgerinnen sind hierzu herzlich eingeladen! 

 


